
Vortrag: Mit
dem E-Bike
ins Baltikum
LÖHNE (WB). Über seine Rad-
tour durch das Baltikum
spricht Reinhard Klette in
einem bebilderten Vortrag
amMittwoch, 2. Oktober, von
10.30 bis 12 Uhr im VHS-Fo-
rum derWerretalhalle.
Auf Einladung der Volks-

hochschule (VHS) und des
Seniorenbeirates stellt er sei-
ne Radtour nach Pärnu/Est-
land vor und zeigt Bilder von
seiner abenteuerlichen Reise
durchmasurischeWälder, die
Kurische Nehrung, baltische
Mittsommernächte und die
estnische Fraueninsel Kihnu.
In seinen Bildern zeigt er
nicht nur die Landschaften
des Baltikums, sondern schil-
dert auch spannende Begeg-
nungen mit den Menschen.
Das differenzierte Verhältnis
zum großen Nachbarn Russ-
land wird deutlich. Klette,
Jahrgang 1950, ist gelernter
Geografielehrer, Mitbegrün-
der der ADFC-Regionalgrup-
pe Stralsund-Rügen und
ADFC-Tourguide. Eine An-
meldung ist nicht nötig.

Volkshochschulbüro
bleibt geschlossen

LÖHNE (WB). Das Büro der
Volkshochschule (VHS) Löh-
ne bleibt am Dienstag, 1. Ok-
tober, aufgrund einer inter-
nen Schulung vormittags ge-
schlossen. Nachmittags gel-
ten die regulären Öffnungs-
zeiten von 14 bis 16 Uhr.
Informationen zu allenAnge-
boten sind jederzeit online
unter www.vhs-loehne.de
einsehbar.

Mehr als 370 Menschen rocken zu Musik von Tribute-Band

Eine Hommage an Queen
Von Kristin Wennemacher

LÖHNE (WB). Die Tribute-
Band „Queen May Rock“ hat
mit ihrem kraftvollen, indivi-
duellen Sound am Samstag
die Bühne der ausverkauften
Werretalhalle zum Beben ge-
bracht.
Bereits die Szenerie zu Be-

ginn erinnert an den ikoni-
schen Stil von Queen: Der
Saal ist voll, als plötzlich das
Licht ausgeht. Dann betreten
die Profimusiker die Bühne
und starten ihre Show. Nach
einem Medley zum Aufhei-
zen folgen „the greatest hits
von Freddie Mercury“: Es ist
die Einleitung für das anste-
hende Konzert mit Sänger
Michael Antony Austin für
diemehr als 370 Zuhörer und

Zuhörerinnen.
So beeindruckt die Band

zunächst mit dem Song „Kil-
ler Queen“ aus dem Jahr
1974. Insbesondere zum Hit
„Under Pressure“, den die bri-
tische Band gemeinsam mit
David Bowie aufzeichnete,
rockt das Publikum richtig
mit. Auch zu den berühmten
Songs der Rocklegenden, wie
etwa „Heaven for Everyone“
oder „Another One Bites the
Dust“ lassen sich die Konzert-
besuchermitreißen.
Wie große Entertainer brin-

gen die Musiker viel Energie
auf die Bühne und begeistern
die Menge im ausverkauften
Saal. Aber: Die Band „Queen
May Rock“möchte nicht bloß
die britischen Legenden imi-
tieren. Vielmehr sind die

Sounds der Musiker ganz in-
dividuell. So kommt der Sän-
ger Michael Antony Austin
der Stimme von Freddie Mer-
cury nahe, ist aber in seiner
eigenen Art beeindruckend.
Auch instrumental sind die

Bandmitglieder nicht weit
von der britischen Rockband
entfernt. Markus Hoppmann
zupft an seiner Gitarre wie
Brian May. Am Keyboard be-
eindruckt Florian Kremer,
dessen Finger stets über die
Tastatur fliegen.
Auch Bassist Horst Zauneg-

ger und Schlagzeuger Marco
M. Molitor begeistern.
Insbesondere beeindrucken
sie bei „Another One Bites the
Dust“, wo sie ein Stück weit
solo performen und für einen
einzigartigen Sound sorgen.

„Queen May Rock“ waren
zum ersten Mal in der Werre-
talhalle zu Gast, die Tickets
sehr begehrt. Bereits dreiWo-
chen vor Showbeginn seien
sie ausverkauft gewesen, sag-
teMarenWerner vomKultur-
büro Löhne erfreut.
Derweil läuft bereits der Ti-

cketverkauf für die nächste
VeranstaltungderReihe „hör-
Bar“. Am Samstag, 16. No-
vember, ab 20.30 Uhr haben
dann „Die Toten Ärzte“ ihren
Auftritt. Maren Werner for-
derte daher dazu auf, sich so
schnell wiemöglich eine Kar-
te zu besorgen.
„Man kann sich nicht mehr

darauf verlassen, dass es im-
mer eine Abendkasse gibt“,
sagte die Mitarbeiterin des
Löhner Kulturbüros.

Alte Autos und neue Geschmackserlebnisse
Streetfood-Festival und Oldtimertreffen amWerreufer laden Besucher zum Verweilen ein

Von Detlef Fürste

LÖHNE (WB). Die Kombina-
tion aus köstlichem Essen
und nostalgischen Autos ist
perfekt gelungen: Beim
Streetfood-Festival und Old-
timertreffen an der Werretal-
halle in Löhne herrscht am
Sonntag großer Andrang.
Veranstalter Marc Fox vom

Eventwerk Lippstadt undMa-
ren Werner vom Kulturbüro
Löhne strahlen deshalb mit
der SonneumdieWette. And-
re Hohmeier aus Porta West-
falica feiert dort sogar seinen
49. Geburtstag mit Freunden.
„Gute Stimmung, schöneMu-
sik, nette Leute“, freut sich
Marco Eppmann aus Bad
Oeynhausen über die Veran-
staltung auf dem Löhner
Findeisen-Platz.
Der Bad Oeynhausener ist

einer der Freunde von Ge-
burtstagskind Andre Hoh-
meier. Gemeinsam mit Mark
Auer, Thomas Grimmel und

Daniel Klimke wird gefeiert
und die kulinarische Vielfalt
beim Streetfood-Festival ge-
nossen: Die Geburtstagstrup-
pe hat dabei insbesondere
den Burger-Stand von Jens
Klemenz im Visier, er ist ein
Bekannter von ihnen.
Die Essensauswahl auf dem

Streetfood-Festival ist groß:
Es gibt unter anderemKartof-
felwaffeln, Fritten, Sand-
wiches in unterschiedlichen
Varianten, afrikanische Teig-
taschen, griechische Teigbäll-
chen, Crêpe und asiatische
Speisen. Für jeden Ge-
schmack ist etwas vorhan-
den, auch für Vegetarier und
Veganer gibt es Essensange-
bote.
Einen Tisch weiter steht

Karsten Getrost mit seiner
FrauMarion. Der Inhaber des
BadOeynhausener Fischhau-
ses Getrost ist wegen des pa-
rallel stattfindenden Oldti-
mertreffens gekommen. Er
hat einen rund 30 Jahre alten

BMW 318 i30. „Das Auto wird
sonst zu wenig bewegt. Des-
halb sind wir bei dem schö-
nen Wetter zum Oldtimer-
treffen gefahren.“ Bereits zum
zweiten Mal ist er dabei und
hat wie beim letzten Mal
einen alten Schulkollegen ge-
troffen.

Viel Lob für gute
Organisation
Zwischen den Ständen

sieht man zwischendurch
Maren Werner vom Kultur-
büro Löhne, die alle Hände
voll zu tun hat. „Der Ansturm
ist heute groß, bei dem tollen
Wetter“, freut sie sich und
strahlt zusammen mit Veran-
stalter Marc Fox vom Event-
werk Lippstadt. „Das Wetter
ist mein heutiges Highlight,
nachFreitagundSamstag,wo
dasWetter nicht so gut war.“
Das Lob der Besucher des

Streetfood-Festivals und des
Oldtimertreffens ist auch bei
MarenWerner angekommen:
„Wir sind sehr zufrieden. Das
Streetfood-Festival ist ein tol-
les Angebot, es hat auch orga-
nisatorisch alles gut geklappt.
Wir hoffen, dass nächstesMal
noch einige Foodtrucksmehr
dabei sind.“ Also eine Fortset-
zung mit Marc Fox als Food-
festival Veranstalter nächstes
Jahr? Maren Werner verrät:
„Wir haben beide einen Mer-
ker imKalender.“

Veranstalter verspricht:
„Jedes Jahr etwas Neues“
„Wirmachen hier kein Fast-

Food, sondern Slow-Food.
Das heißt, die Leute müssen
warten, weil hier alles frisch
zubereitet wird“, fasst Marc
Fox das Erfolgsrezept für das
Streetfood-Festival zusam-
men. „An jedemStand ist hier

eine Schlange, genauso muss
es sein.“ Für ein nächstes Mal
verspricht er schon: „Man
wird etwaswiederfinden,was
schon dieses Jahr beliebt ist.
Aber wir gucken immer, dass
wir etwas Neues und Span-
nendes mit dabeihaben.“
Eine Abwechselung sei wich-
tig, soMarc Foxweiter. Erma-
che rund 35 Veranstaltungen
im Jahr. „Unser Motto ist, Es-
sen ist das neue Feiern.“
Wichtig ist für ihn deshalb:
„Die Leute sollen genießen,
sie sollen sich austauschen.“
Das gesellige Beisammensit-
zen stehe für ihn mit im Vor-
dergrund.

Mehr als 250 Oldtimer
kommen ans Werreufer
Ein Besuchermagnet ist

auch das Oldtimertreffen
unterhalb der Werretalhalle.
Es findet zum vierten Mal in
Löhne statt. Wilhelm Dase-
king aus Petershagen ist mit
seinem Mercedes-Benz 300
SEL (Baujahr 1969) nach Löh-
ne gekommen. Er hat ein di-
ckes Lob für Maren Werner:
„Das ist sehr gut organisiert.“
Auch andere Teilnehmer lo-
ben die perfekte Organisa-
tion, trotz des großen An-
drangs. Maren Werner: „Es
gibt immer wieder Peak-Pha-
sen, wowir keine Autosmehr
auf das Gelände lassen kön-
nen. Das sind dann mal rund
zehn Minuten, weil es ein
Kommen und Gehen ist. Wir
können leider nicht mehr
Autos auf den Platz lassen, als
geht.“
Mehr als 250 Oldtimer sind

dieses Mal nach Löhne ge-
kommen: Besucher können
eine Vielzahl von klassischen
Autos bewundern, die oft mit
viel Leidenschaft restauriert

wurden. Von alten VW-Kä-
fern bis hin zu amerikani-
schen Muscle-Cars bietet das
Treffen einen faszinierenden
Einblick in die unterschiedli-
che Geschichte der Automo-
biltechnik. Der Anblick der
„alten Schätzchen“ lässt oft
die Herzen der automobilen
Liebhaber jeden Alters hö-
herschlagen.
Andreas Kauffhold ist mit

seinem BMW 730T E 32 aus
Detmold da, er findet die At-
mosphäre in Löhne beson-
ders ansprechend. „Ichwerde
sicherlich den einen oder an-
deren Bekannten hier auch
treffen“, ist er sich sicher.
Denn das Oldtimertreffen ist
nicht nur eine Ausstellung,
sondernaucheinOrt desAus-
tauschs. Automobilenthusi-
asten treffen hier aufeinan-
der, um ihre Erfahrungen zu
teilen,umTipps zurRestaura-
tion zu geben und um über
ihre Lieblingsfahrzeuge zu
plaudern.
Auf schnelle Autos steht

Sandy Franzke aus Detmold.
Sie ist ihrem 30 Jahre alten
VWCorradoVR6 zumTreffen
gefahren und hat ihren

Freund Dimitri Lehnschmidt
mitgebracht. „Der Corrado
war schon immer mein
Traumauto“, begründet sie
ihre Liebe zu dem Oldtimer.
Als eine der wenigen Frauen
mit Oldtimerautos fällt sie
auf: „Man wird schon ange-
guckt“, berichtet sie. „Aber es
ist schön, diese Blicke auf sich
zu ziehen.“

Mehr Bilder zum
Thema in den
Fotogalerien auf
www.westfalen-blatt.de

Müllabfuhr kommt
einen Tag später

LÖHNE (WB). Durch den
Feiertag zum Tag der Deut-
schen Einheit am Donners-
tag, 3. Oktober, verschieben
sich die Leerungstage der
Müllabfuhr. Edies betrifft nur
die Restabfalltonnen mit
grauem und rotem Deckel in
den Abfuhrbezirken 4 (Men-
nighüffen und Ostscheid)
und 5 (Obernbeck). Die Be-
hälter werden jeweils einen
Tag später geleert.

Die Gruppe „Queen May Rock“ performt die größten Hits der britischen Rockband im ausverkauften Saal der
Werretalhalle. Dabei unterhalten die Musiker mehr als 370 Besucherinnen und Besucher. Foto: Kristin Wennemacher

Vom Porsche über den VW Käfer bis hin zum Mazda: Mehr als 250 Oldtimer gibt es unterhalb der Werretalhalle zu sehen. Fotos: Detlef Fürste

Andre Hohmeier (2. von links) feiert seinen 49. Geburtstag auf dem
Streetfood-Festival. Mit dabei sind (von links) Mark Auer, Thomas Grim-
mel, Daniel Klimke und Marco Eppmann. Sie lassen es sich am Burger-
Stand von Jens Klemenz schmecken.

Bei den Sitzangeboten auf dem Findeisen-Platz sind alle Bänke voll.

Zahlreiche Oldtimer sind unterhalb
der Werretalhalle zu bestaunen.

Löhne


